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Gemeindebrief
Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr

J u n i  2 0 1 9
mit Terminen 
vom 5. Juni 
b i s  7 .  Ju l i
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Nach Weihnachten, Ostern und Pfings-
ten ist mit Trinitatis (16.6.19), dem Fest 
der Dreieinigkeit der Zyklus der großen 
Kirchenfeste abgeschlossen. Im Kirchen-
jahr fängt die sogenannte „festlose“ Zeit 
an. Die Sonntage haben keine besonderen 
Namen mehr, sondern werden einfach 
durchgezählt. In unserer Gemeinde endet 
mit Trintiatis auch die Zeit der Konfirma-
tionen, Konfirmationsjubiläen. Die letzte 
Großveranstaltung vor den Sommerferien 
wird der Mitarbeiterdank sein – Hinweise 
dazu auf Seite 23. Aber ganz ereignislos 
ist der Juni in unserer Gemeinde nicht. 

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim 
Lesen der neuen Ausgabe

Ihr Pfarrer Markus Pein



3Andacht

Monatsspruch Juni
Freundliche Reden sind Honigseim, süß für die 
Seele und heilsam für die Glieder.

Sprüche 16,24

Unsere Sprache wird immer aggressiver 
und härter, fordernder und lauter. Brüllen 
hat Einzug in die gute Stube gehalten. 
Sogar in politischen Auseinandersetzun-
gen sind Beschimpfungen an der Tages-
ordnung. In Schulen und Kindergärten 
spiegeln sich diese Verhaltensmuster 
wider. Gleichgültigkeit vor der äußeren 
und inneren Not eines Menschen geht 
quer durch alle Schichten der Gesellschaft. 

Wie wunderschön dagegen dieser Satz 
aus dem Alten Testament: Freundliche 
Reden sind Honigseim, süß für die Seele 
und heilsam für die Glieder. Schließen wir 
doch mal die Augen und schmecken ihm 
nach – ein sonniger Morgen, knusprige 
Brötchen mit Butter und Honig, dazu 
duftender Kaffee oder goldgelber Tee. 
Manch dunkler Schatten der Nacht, manch 

Gute Worte sind eine Wohltat
Schmerz in den Knochen verschwindet 
zwar nicht, wird aber zweitrangig. 

Ein freundliches Wort kann ich nicht 
mit finsterem Gesicht sagen, und mit 
einem Lächeln im Gesicht kann ich nicht 
aggressiv werden. Körper und Seele 
gehören zusammen: unsere Sprache ist 
Ausdruck unserer körperlichen und see-
lischen Verfassung.

Ohne ein gutes Wort, ohne einen 
freundlichen Blick geht es mir schlecht. 
Und komischerweise trifft das nicht nur 
auf die Worte zu, die mir gesagt werden. 
Ich fühle mich auch sehr viel wohler, 
wenn ich lächeln kann und aufmunternde 
Worte für andere Menschen übrig habe. 
Vom Nektar der göttlichen Wegweisung 
zehre ich.

Foto: GEP / Lehmann
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Neues aus dem Presbyterium

Die beiden letzten regulären Presbyte-
riumssitzungen fanden am 02.04. und am 
07.05.2019 statt. Dazwischen traf sich das 
Presbyterium noch zu einer Sondersitzung 
am 23.04.2019. Wie gewohnt leiteten 
jeweils ein Lied und eine Andacht die 
Treffen ein.

Die Niederschriften der März- sowie 
der beiden Aprilsitzungen wurden ge-
nehmigt. 

Unter dem TOP „Kirchlich-Theologi-
sches Thema“ erläuterte M. Pein die Ge-
schichte und Bedeutung der Konfirmation, 
ebenso die verschiedenen Zeitmodelle, 
in denen der kirchliche Unterricht heute 
stattfindet.  Dies variiert von Gemeinde 
zu Gemeinde. In Überruhr treffen sich die 
Jugendlichen an einem Samstag im Monat 
und haben Blockunterricht. Dazu kom-
men Vorbereitungs- und Ferienfahrten. 
In unserer Gemeinde sind dieses Jahr 35 
Konfirmandinnen und Konfirmanden zur 
Konfirmation zugelassen und mittlerweile 
in 2 Gottesdiensten Anfang Mai 2019 
konfirmiert worden. Danach wechseln 
regelmäßig einige von ihnen (in diesem 
Jahr 10) in das Team, das die Pfarrer beim 
Unterricht begleitet und unterstützt. 
Bauangelegenheiten

Mittlerweile ist am 18.04.2019 das 
Richtfest am Kita-Neubau gefeiert wor-

den, einigen Gemeindegliedern wurde 
sogar Einblick in die verschiedenen 
Stockwerke gewährt. 

Am 23.03.2019 trafen sich auf Einla-
dung des Baukirchmeisters aus Relling-
hausen elf weitere Baukirchmeister, um 
Probleme im Bereich Bauen, Liegenschaft 
und Verwaltung anzusprechen. Aus unse-
rer Gemeinde nahm Herr M. Jürgens teil. 
Für einen schnellen Austausch diverser 
Fachfragen oder Handwerksbetriebe wur-
den Adressen ausgetauscht.   

Die Einnahmen des großartigen Kon-
zertes von An spiorad kommen der Ju-
gendarbeit zugute. 
Allgemeine Gemeindearbeit

Die Arbeit an der neuen Gemeindekon-
zeption geht weiter, denn die Befragung 
der einzelnen Gruppen ist jetzt abge-
schlossen. Die Arbeitsgruppe trifft sich 
im Mai 2019, um über die Ergebnisse zu 
beraten und Konsequenzen anzudenken. 

In Bezug auf die Pfarrstellensituation 
ab 2020 und nachdem die Gespräche mit 
den anderen Gemeinden bislang zu keiner 
Kooperation geführt haben, berichtete M. 
Pein von seinem Gespräch mit der Super-
intendentin M. Greve. Sie stimmte zu, dass 
ein Pfarrer mit der Betreuung von etwa 
4300 Gemeindegliedern auf jeden Fall 
überfordert sei, deshalb hat das Presbyte-
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Frauenabende
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im katholischen Gemeindehaus St. 
Mariä Heimsuchung, Hinseler Feld 66. In 
gemütlicher Runde tauschen wir uns aus 
und diskutieren unterschiedliche Themen.

Krankheit, Sterben und Tod machen 
uns Menschen Angst. Daher verschieben 
wir die Auseinandersetzung mit diesem 
Thema gerne, bis sie unausweislich vor 
uns steht. Was kann ich im Vorfeld beden-
ken oder sogar vorbereiten? Wie kann ich 
bei all dem, was mich umtreibt, möglichst 
gelassen an das Thema herangehen? Auf 
ein anregendes Gespräch mit uns freut 
sich am Dienstag, 18. Juni 2019, Wenke 
Bartholdy, Pfarrerin und Krankenhaus-
seelsorgerin in Steele.

„Es gibt eine Kraft aus der Ewigkeit, 
und diese Kraft ist grün!“ (Hildegard 
von Bingen) Um diese Kraftquelle ein 
wenig zu spüren, treffen wir uns am 
Dienstag, 16. Juli 2019, im Garten bei 
Claudia Schneider, Mentingsbank 46. Wir 
lauschen auf Geschichten, Gedichte, Er-
lebnisse,.. rund um den Garten. Herzlich 
willkommen!!!          Claudia Schneider

  Angelika Blechinger
Marie-Luise Lischewski
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rium beschlossen, den Antrag auf Freigabe 
der dritten Pfarrstelle auf 50% zu stellen. 

In der Zwischenzeit wurden auch Ge-
spräche mit Kupferdreh und Burgaltendorf 
über die Planung und Durchführung der 
Gottesdienste während der Sommerferien 
geführt. Demzufolge muss der sonn-
tägliche Gottesdienst in der Zeit vom 
14.07. – 25.08.2019 bereits um 9:30 Uhr 
beginnen, so wurde es vom Presbyterium 
beschlossen. Leider können in dieser 
Zeitspanne keine Gottesdienste in den 
Seniorenheimen stattfinden.

Jede Sitzung ging mit einem Gebet und 
der Bitte um Gottes Segen zu Ende.

Angelika Blechinger

Public Viewing 
zum Kirchentag

24.	Juni	2016
Am Sonntag 24. Juni 2019 feiern wir 

mit den Besucherinnen und Besuchern 
des Kirchentages in Dortmund.

Der Abschlussgottesdienst wird anstelle 
des Sonntagsgottesdienstes live übertra-
gen. So kommt die Kirchentagsstimmung 
auch nach Überruhr.

Im Anschluss sind alle herzlich zum 
Kirchenkaffee eingeladen.
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de
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Jeder Sonntag des Jahres hat einen 
Namen, jedes Fest seinen festen Platz im 
Kirchenjahr. Neben den großen Kirchen-
festen gibt es an jedem siebten Tag einen 
Grund zu feiern oder zu gedenken – im-
mer entlang der passenden Bibelstellen. 
Anders als das Kalenderjahr beginnt das 
Jahr hier nicht mit dem ersten Januar, 
sondern mit dem ersten Adventssonntag. 
Das Weihnachtsfest, die Feier um Jesu 
Geburt, ist damit das erste große Fest 
des Kirchenjahres. Die Fastenzeit, die 
am Aschermittwoch beginnt, leitet den 
Höhepunkt des Kirchenjahres ein: Das 
Osterfest. Die Feier der Kreuzigung und 
Auferstehung Christi ist das wichtigste 
Ereignis im Kirchenjahr, für alle Christen 
gleichermaßen, Katholiken, Protestanten 
und andere christliche Bekenntnisse. Der 
Tag Christi Himmelfahrt, 40 Tage nach 
Ostern, gehört liturgisch immer noch zur 
Osterzeit. Die endet erst zehn Tage nach 
Himmelfahrt mit dem Pfingstfest, an dem 
die Ankunft des Heiligen Geistes und die 
Überwindung der babylonischen Sprach-
verwirrung gefeiert wird. Damit steht es 
für die Einheit der Christenheit und wird 
auch als Gründung der Kirche verstanden.

Advent, Ostern, Pfingsten
Der Weg durchs Kirchenjahr

Zwischen Pfingsten und dem letzten 
Sonntag des Kirchenjahres liegen die 25 
Sonntage der Trinitatis-Zeit. Danach endet 
das Kirchenjahr mit dem Ewigkeits- oder 
Totensonntag, an dem an das Versprechen 
des ewigen Lebens erinnert und der Toten 
gedacht wird.

Jeder der Tage und Phasen des Kirchen-
jahres hat eine eigene liturgische Farbe. 
Die Christfeste wie die Weihnachtstage 
und Ostern sind weiß (außer Karfreitag, 
der ist schwarz). Die Zwischenzeiten, in 
denen keine Feste liegen – wie die Vor-
fastenzeit, die Sonntage nach Trinitatis 
und die nach Epiphanias – sind grün. 
Die Passionszeit vor Ostern ist violett, 
ebenso wie der Advent. Pfingsten ist rot, 
ebenso wie einige weitere Gedenktage, 
zum Beispiel der Reformationstag. Die 
liturgischen Farben sind aber keine Pflicht. 
Oft werden sie in den evangelischen Kir-
chen nur spärlich oder nur für die hohen 
Feiertage eingesetzt.

Für Interessierte empfehlenswert ist die 
App: kirchenjahr evangelisch erhältlich 
im Google-AppStore, die von der VELKD 
und ELKB entwickelt wurde.
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Umrahmt von Bäumen und behütet 
von einer segnenden Jesusstatue hat das 
Heinrich-Held-Haus seit geraumer Zeit 
eine eigene Grabstätte auf dem Ev. Fried-
hof an der Klapperstraße. 

Am Gründonnerstag nun wurde diese 
mit einer kleinen Andacht, die Pfarrer 
Martin Prang und Diakoniepfarrer und 
Vorstandsvorsitzender des Diakoniewerks 
Essen Andreas Müller gemeinsam hielten, 
offiziell eingeweiht. Musikalisch gestaltet 
wurde die Andacht von Ina Wilde und 
Anne Heiderich. Im Anschluss daran lud 
das Heinrich-Held-Haus noch zu einem 
kleinen Brunch. 

Den Anstoß, dass ein Ort wie dieser 
gebraucht wird, kam von Mitarbeitenden 
und Bewohnerinnen und Bewohnern des 
Heinrich-Held-Hauses. Gar nicht so selten 
kommt es vor, dass Bewohnerinnen und 
Bewohner keine Angehörigen haben, die 
sich im Sterbefall um eine Beerdigung 
kümmern. Dann werden die Verstorbe-
nen anonym auf einem weit entfernten 
Friedhof in Essen begraben, ohne die 
Möglichkeit, nochmal ein Grab aufzu-
suchen, eine Blume oder einen kleinen 
Engel niederzulegen. Ein Abschied, der 

so gar nicht zu dem sehr weit reichenden 
Palliativ-Konzept passte, das sich das 
Heinrich-Held-Haus seit 2015 selbst 
gegeben hat. 

„Uns war es wichtig, den Tod ins Leben 
zu integrieren.“

Ganz bewusst möchte das Heinrich-
Held-Haus ein Ort sein, an dem auch 
gestorben werden darf. „Wenn mög-
lich, soll niemand unserer Bewohner 
zum Sterben in ein Krankenhaus gehen 
müssen“, meint Einrichtungsleiterin 
Angelika Hardenberg-Ortmann. Um das 
zu ermöglichen, ist es unabdingbar, dass 
sich das gesamte Team, über alle Profes-
sionen hinweg mit dem Thema Sterben 
und Tod auseinandersetzt und vorberei-
tet ist. Das ist im Heinrich-Held-Haus 
umfangreich und intensiv geschehen. 
Und zum Sterben gehören auch immer 
Orte, die greifbar sind und an denen sich 
der Verstorbenen erinnert werden kann.  
 
„Für uns war es somit ein Geschenk, als 
Pfarrer Martin Prang von der Ev. Kir-
chengemeinde Essen-Überruhr mit der 
Idee zu einer eigenen Grabstätte auf dem 
örtlichen Friedhof an der Klapperstra-

Heinrich-Held-Haus weiht eigene Grabstätte 
auf dem Evangelischen Friedhof Überruhr ein

Foto: DW Essen
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ße auf uns zukam“, berichtet Angelika 
Hardenberg-Ortmann. Die Gemeinde-
gremien unterstützten die Idee mehrheit-
lich und so konnte schon im November 
2016 die erste Beisetzung stattfinden.  
Mit der Friedhofsgärtnerei wurden ge-
stalterische Details abgestimmt und eine 
Sitzbank, die demnächst noch gegen ein 
schöneres Modell getauscht werden soll, 
lädt nun zum längeren Verweilen ein. Ein-
mal im Jahr werden die Namen für jeden 
verstorbenen Bewohnenden angebracht. 
14 Bewohnerinnen und Bewohner sind 
mittlerweile auf der „Familiengrabstät-
te“ beerdigt worden. „Ich habe dich bei 
deinem Namen gerufen, du bist mein“ 
- ein Ort der Erinnerung und des Nicht-
Vergessens

„Durch unsere Grabstätte wird ein oft 
schwieriges und angstbesetztes Thema 
konkret. Es gewinnt Gestalt und erhält 
durch unser Angebot eine Sprachfähig-
keit, die sowohl für Bewohnende als auch 
Angehörige sehr hilfreich ist“, erklärt 
Diakonin Ina Wilde.

 
Bewohnerinnen und Bewohner schauen 
sich im Vorfeld die Grabstätte an und 
können mitbestimmen, wie sie sich ihre 
Beisetzung einmal vorstellen. Regelmäßig 
wird die Grabstätte von Bewohnerinnen 

und Bewohnern aber auch von Mitarbei-
tenden nach ihrem Dienst besucht. „Immer 
wieder stellen wir in Gesprächen fest, dass 
Trauer einen Ort braucht und die Gewiss-
heit, dass niemand vergessen wird, gut 
tut“, erzählt Ina Wilde. Dieses Empfinden 
wurde auch von den Angehörigen, die bei 
der heutigen Einweihungsfeier dabei wa-
ren, zurückgespiegelt. „Dieser Ort strahlt 
einfach eine so große Ruhe aus.“ „Wir 
haben uns die Entscheidung, wo unser 
Bruder beerdigt werden soll, nicht leicht 
gemacht, aber wir kommen gern hierher, 
denn unser Bruder hat glückliche Jahre 
im Heinrich-Held-Haus gehabt. Und die 
Liebe geht so weit, dass sogar schon zwei 
Mitarbeiterinnen des Hauses angefragt ha-
ben, ob auch sie nach ihrem Tod auf dieser 
Grabstätte beerdigt werden könnten. 

Das von der Stiftung Wohlfahrtspflege 
und der Stiftung Deutsches Hilfswerk 
geförderte Heinrich-Held-Haus bietet 
- als landesweit einmaliges Modellpro-
jekt - pflegebedürftigen Menschen mit 
individuellem Hilfebedarf die Möglich-
keit, in kleinen Hausgemeinschaften ein 
wirkliches Zuhause zu finden. Das Haus 
ist eingebunden in den Stadtteil Überruhr 
und seit Jahren Teil des Gemeindelebens 
der Evangelischen Kirchengemeinde.

Julia Fiedler, Diakonisches Werk Essen

Foto: DW Essen
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de

An dieser Stelle könnte 
Ihre Werbung stehen.

Es lohnt sich, denn 
immerhin erreicht 

die gedruckte 
Ausgabe unseres 

Gemeindebriefs rund 
3.000	Haushalte	in	

Überruhr.
info@kirche.ruhr
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48	04	27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax	 8	58	50	22 
Öffnungszeiten:	Di,	Do,	9.00	-	12.00	Uhr,	Mittwoch	15.00	-	18.00	Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29
 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3	30	27	66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157	34	55	61	54 
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm   	 58	66	67	 Christa	Vogt	  58 17 23 
Erika Klammer  	 8	58	66	86	 Carla	Müller	 	 5	80	01	07
Christa Imberg  	 58	37	16	 Margrit	Weber	 	 58	20	56
Friedhofsgärtner Peter Kieckbusch kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung   	 	22	05	-	5	20

Pfarrer	Markus	Pein	 Langenberger	Str.	426	a	 	 8	58	52	03 
1. Pfarrbezirk Vorsitzender	d.	Presbyteriums 
 markus.pein@kirche.ruhr 
Pfarrer	Martin	Prang	 Überruhrstr.	68	 	 58	10	05 
2. Pfarrbezirk martin.prang@kirche.ruhr 
Sonja Ahrens  	 58	76	27
Harald Beyer  	 8	58	63	17
Angelika Blechinger  	 58	16	83
Thomas Caspers-Lagoudis 	  58 91 85
Olaf Eybe  	 26	84	04 
Christoph Galleiske  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt Finanzkirchmeisterin 	 58	76	27 
André Heuer  	 5	80	93	48
Manfred Jürgens Stellv.	Vorsitzender	d.	Presbyteriums	 

 und Baukirchmeister  0176	43	99	56	24
Jan Meier Mitarbeitendenpresbyter 	 9	46	04	93
Lea Plate   4 79 82 73
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin 	 58	75	61
Claudia Schneider  	 58	32	00

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber Langenberger Str. 434 a  0151	56	61	62	50 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole	Sperling-Vengels		 Krummecke	7	 	 	26	64	-	60	71	00
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes Krummecke 9-15 	 26	64	-	10	41	00 
Heinrich-Held-Haus	-	Pflegeeinrichtung	für	Menschen	mit	individuellem	Hilfebedarf 
Angelika	Hardenberg-Ortmann	 Langenberger	Str.	502	 	 61	51	79	-	0	
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Frank Wenzel Milchstr. 14  	 26	64	-	30	31	00	
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Rita	Ohlenforst-Popp	 Fahrenberg	6,	45259	Essen	 	 8	58	50	46 
 Die	Diakoniestation	ist	telefonisch	rund	um	die	Uhr	erreichbar. 
Flohkiste - Kindertagespflege www.flohkiste-essen.de



Gottesdienste

Donnerstag	 6.	Juni	2019	-	Schulgottesdienst 
8.00	Uhr	 St.	Mariä-Heimsuchung	 Pfr.	Pein

Freitag	 7.	Juni	2019 
16.15	Uhr	 Kurt-Schumacher-Zentrum	 Pfr.	Prang

Sonntag	 9.	Juni	2019	-	Pfingstsonntag 
10.00	Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr.	Pein

Montag	 10.	Juni	2019	-	Pfingstmontag	  
11.00	Uhr	 Open-Air-Gottesdienst 
 Heinrich-Held-Haus Pfr. Prang

Freitag	 14.	Juni	2019 
16.15	Uhr	 Heinrich-Held-Haus	 Pfr.	Prang

Sonntag	 16.	Juni	2019	-	Trinitatis 
10.00	Uhr	 Römerbriefpredigt (100 Jahre Karl Barth) 
 Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag	 21.	Juni	2019 
16.15	Uhr	 Marienheim	 Pfr.	Prang

Sonntag	 23.	Juni	2019	-	1.	Sonntag	nach	Trinitatis 
10.00	Uhr	 Live-Übertragung vom Kirchentag 
 Stephanuskirche Pfr. Prang

Dienstag	 25.	Juni	2019	-	Schulgottesdienst 
8.00	Uhr	 St.	Suitbertkirche	 Pfr.	Prang

Donnerstag	 27.	Juni	2019	-	Schulgottesdienst 
8.00	Uhr	 St.	Mariä-Heimsuchung	 Pfr.	Prang

Freitag	 28.	Juni	2019 
12.00	Uhr	 Abschluss 10. Klasse Realschule Überruhr 
 St. Suitbertkirche Ökumen. Team / Pfr. Prang 
15.30	Uhr	 Abiturgottesdienst Gymnasium Essen-Überruhr 
 St. Suitbertkirche Ökumen. Team / Pfr. Pein 
16.15	Uhr	 Haus	unter	dem	Regenbogen	 Pfr.	Prang

Sonntag	 30.	Juni	2019	-	2.	Sonntag	nach	Trinitatis 
10.00	Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr.	Prang

Freitag	 5.	Juli	2019 
16.15	Uhr	 Kurt-Schumacher-Zentrum	 Pfr.	Prang

Sonntag	 7.	Juli	2019	-	3.	Sonntag	nach	Trinitatis 
10.00	Uhr	 Abschiedsgottesdienst KITA Arche Noah 
  Stephanuskirche Pfr. Prang und KITA-Team

12

 Abendmahl  Taufen  Chor 	Kirchenkaffee	  Ökumenischer Gottesdienst 

Anmeldungen für die Taufgottesdienste 
- am 21. Juli (Anmeldung bis zum 15. Juni)  
- am 18. August (Anmeldung bis zum 15. Juli) bitte bei
Pfr. Pein, T. 85 85 203, markus.pein@kirche.ruhr oder  
Pfr. Prang, T. 58 10 05, martin.prang@kirche.ruhr oder  
im Gemeindebüro, T. 85 85 221 oder  
über das Online-Formular auf www.kirche.ruhr
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Mit der kirchlichen Be-
s ta t tung erweis t  d ie 
christ l iche Gemeinde 
ihren	 Verstorbenen	 ei-
nen  l e t z ten  D iens t . 
Angesichts des Todes 
verkündigt sie die Herrschaft des auferstan-
denen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt Gott 
Ja zu uns. Er will unser 
Gott sein, und wir sollen  
s e i n e  K i n d e r  s e i n .

HINWEIS:
Im	Gemeindebrief	werden	regelmäßig	die	Namen	von	Täuflingen,	Konfirmanden	und	Konfirmati-
onsjubilaren,	Brautpaaren	sowie	Verstorbenen	veröffentlicht.
Gemäß	§	11	Absatz	1	der	DSVO	(Datenschutzverordnung	der	Evangelischen	Kirche	im	Rheinland)	
wird	hiermit	darauf	hingewiesen,	dass	Gemeindeglieder,	die	mit	der	Veröffentlichung	ihrer	Namen	
nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem Weg im Ge-
meindebüro	erklären	können.	Der	Widerspruch	muss	rechtzeitig	(vor	Redaktionsschluss)	eingegangen	
sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Stephanus-Gemeindezentrum und Stephanuskirche
Presbyterium	 Dienstag	 2.	Juli	 18.30	Uhr 
	 Dienstag	 6.	August	 18.30	Uhr
Altenstube dienstags	 	 	 15.00	Uhr
Bezirksdienst  Mittwoch	 3.	Juli	 16.00	Uhr
Frauenhilfe 
12. Juni 15.00	Uhr Wie kommt der Pfarrer zum Predigttext? 
  Die Perikopenordnung, Pfarrer Markus Pein 
26.	Juni	 14.00	Uhr	 Frauenhilfe mobil 
  Ikonen – Museum Recklinghausen 
	 	 Treffpunkt:	14.00	Uhr,	Stephanus-Gemeinde-	
	 	 zentrum,	Anmeldung	bitte	unter	Tel.	586667 
10.	Juli 15.00	Uhr Ratespiele
Vorbereitungsteam für die Kinderbibletage 
 donnerstags	 	 	 19.30	Uhr 
	 Kontakt:	Pfr.	Martin	Prang,	T.	58	10	05
Vorbereitungsteam für den Konfirmandenunterricht 
	 dienstags	 	 	 18.00	Uhr 
 Kontakt:	Pfr.	Markus	Pein,	T.	85	85	203
Pfadfinder Stamm Eberhard Wittgen - Gruppenstunde 
	 donnerstags	 	 	 17.00	-	18.30	Uhr 
	 Kontakt:	Pfr.	Markus	Pein,	T.	85	85	203
Spielenachmittag	 Samstag	 7.	September	 15.00	-	20.00	Uhr
Hartz IV Beratung mittwochs	 	 	 11.00	-	13.00	Uhr
Kirchenchor  mittwochs	 	 	 18.30	Uhr
Chor Querbeet freitags	 	 	 18.00	Uhr	
Kinderchor  freitags	 	 	 17.00	Uhr 
	 Kontakt:	Bernhard	Schüth,	T.	0157	/	34	55	61	54

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
Offenes Haus für Kinder und Jugendliche 
	 dienstags	u.	mittwochs	 15.00	-	20.00	Uhr 
	 freitags	 	 	 15.00	-	17.00	Uhr
KinderDisco	 für	Kinder	zwischen	6	und	12	Jahren	  
	 freitags	 	 	 17.00	-	19.00	Uhr
Chill-Out	 für	Jugendliche	ab	16	Jahren 
	 freitags	 	 	 19.00	-	22.30	Uhr
JugendTreff für Jugendliche ab 13 Jahre 
	 samstags	 	 	 14.00	-	18.00	Uhr
Baseball	 für	Kinder	und	Jugendliche	zwischen	8	und	16	Jahren 
	 mittwochs	 	 	 17.00	-	18.30	Uhr
Kochzwerge	 für	Kinder	ab	6	Jahren 
	 dienstags	 	 	 16.00	-	18.00	Uhr

Termine
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Mädchentreff	 für	Mädchen	zwischen	6	und	12	Jahren 
	 mittwochs	 	 	 16.00	-	17.30	Uhr
Kindermusical	 für	Kinder	ab	6	Jahren 
	 freitags	 	 	 17.00	-	17.45	Uhr

Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung, Hinseler Feld 68
FrauenAbend	 Dienstag	 18.	Juni	 20.00	Uhr 
	 Dienstag	 16.	Juli	 20.00	Uhr
Frühstück zur Marktzeit 
	 freitags	 	 	 9.00	-	10.30	Uhr
Mini-Singen	 freitags	 	 	 10.00	Uhr

Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Seniorenkreis montags	 	 	 14.00	Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum

Impressum - Hinweise - Spendenkonten
Herausgeber des Gemeindebriefs: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung: Markus Pein
Redaktion:  Erwin-Albrecht von Bergen, Gabi Gerhardt, Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                                45277 Essen, oder: redaktion@kirche.ruhr
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „Juli /  August 2019“: 15. JUNI 2019.
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden 
Ausgabe berücksichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall 
die Meinung der Redaktion wieder.
Rechtliche Hinweise:
Alle Publikationen der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr, der Gemeindebrief ein-
geschlossen,	unterliegen	dem	Datenschutzgesetz	der	Evangelischen	Kirche	in	Deutschland	(EKD)	
und	der	Datenschutzdurchführungsverordnung	der	Evangelischen	Kirche	im	Rheinland	(EKiR)
Die in einer an uns gerichteten E-Mail dort angegebenen personenbezogenen Daten werden von 
uns verarbeitet. Diese Informationen werden von Ihrem E-Mailclient übermittelt und in unseren 
informationstechnischen	Systemen	gespeichert.	Die	Verarbeitung	 dieser	 personenbezogenen	
Daten	ist	notwendig	für	die	Beantwortung	Ihrer	Anfrage	/	Ihres	Anliegens	und	ist	gemäß	§	6	Ziffer	
3	und	4	DSG-EKD	rechtmäßig.	Zusätzlich	werden	Ihre	IP-Adresse	und	Datum	und	Uhrzeit	der	
Kontaktaufnahme gespeichert. Die personenbezogenen Daten werden solange gespeichert, wie 
dies zur Beantwortung Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens erforderlich ist.
Spendenkonten der Gemeinde: 
Diakoniestiftung Überruhr 

KD	Bank	Dortmund,	IBAN:	DE56	3506	0190	5222	0002	05,	BIC:	GENODED1DKD
Gemeindegeld „füreinander Überruhr“: 

KD	Bank	Dortmund,	IBAN:	DE27	3506	0190	5223	1003	19,	BIC:	GENODED1DKD
Pätzkes	-	Förderverein	für	Kinder-	und	Jugendliche: 

Sparkasse	Essen,	IBAN:	DE61	3605	0105	0001	3642	64,	BIC:	SPESDE3EXXX
Pfadfinder	VCP	Stamm	Eberhard	Wittgen: 

Genobank	Essen,	IBAN:	DE69	3606	0488	0120	0151	00,	BIC:	GENODEM1GBE

Termine - Impressum - Spendenkonten
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Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00 - 13.00 Uhr
 15.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Mittwochnachmittag 
geschlossen!

Nockwinkel 101
45277 Essen – Überruhr
Telefon 0201 – 58 29 39
Telefax 0201 – 58 04 86

info@buecher-schirrmeister.de
www.buecher-schirrmeister.de

Ihre Buchhandlung in Überruhr
Bücher
Schulbücher
Spiele
Kalender

Kunstkarten
Geburtstagskisten
Geschenk-Gutscheine
Tolino (E-Reader)

eBooks
Hörbücher
Filme
Souvenirs
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Predigtreihe  
zum Römerbrief

Im 2019 wird in der Evangelischen Kir-
chengemeinde Essen-Überruhr in verschie-
denen Veranstaltungen und Beiträgen an 
den herausragenden Theologen Karl Barth 
erinnert werden (vgl. den Beitrag auf S. 18). 
Dazu gehört auch eine Reihe von Predigten 
zum Römerbrief des Apostel Paulus. Der An-
lass dafür ist, dass Karl Barth im Jahr 1919 
einen Kommentar zum Römerbrief veröf-
fentlicht hat. Paulus legte im Brief an die 
Römer, den ihm noch unbekannten Christen 
in Rom seine Lehre von Christus dar. Analog 
dazu entwickelt Karl Barth im Kommentar 
zu Paulus Brief seine Theologie. Die erste 
Auflage von Barths Römerbriefkommentar 
gilt wegen ihrer kontrastreichen Sprach-
bilder und ihres aufrüttelnden Schreibstils 
als Zeugnis expressionistischer Literatur. 
Die völlig umgearbeitete zweite Fassung be-
gründete die Dialektische Theologie, deren 
wichtigster Vertreter Barth in den folgenden 
Jahren wurde.

Folgende Termine sind in der Predigt-
reihe vorgesehen (evt. Änderungen wer-
den rechtzeitig bekannt gegeben):

16.6., 28.7., 25.8., 29.9., 13.10., 
20.11.2019 jeweils im Sonntagsgottes-
dienst um 10.00 Uhr

Bibel teilen
Wenn verschiedene Menschen den 

gleichen Bibeltext lesen, dann nehmen 
sie ihn unterschiedlich wahr. Sich über 
diese unterschiedlichen Erfahrungen, Ver-
ständnisse und Ansichten auszutauschen 
ist Ziel des

Ökumenischen  
Bibel-Lesekreises

jeweils am 2. Dienstag im Monat 
um	19.00	Uhr	im	Gemeindeheim	St.	

Suitbert an der Klapperstrasse.
Die nächsten Treffen finden statt am 

11. Juni 2019 
9. Juli 2019

Es laden herzlich ein
Johannes Nöhre, Gemeindereferent

Martin Prang, Pfarrer
Holger Zepper, Diakon

Fotos: epd

Was macht eine Presbyterin?
Was macht ein Presbyter?

Die Leitung einer Kirchengemeinde 
liegt beim Presbyterium.

Mitglieder des Presbyteriums sind 
die ehrenamtlichen Presbyterinnen 
und Presbyter, die Pfarrerinnen und 
Pfarrer und die gewählten Mit-
arbeitenden. 
Sie üben den Dienst der Leitung in
gemeinsamer Verantwortung aus.

Impressum
Evangelische Kirche im Rheinland 
Das Landeskirchenamt
Abteilung 2  Personal
Dezernat 2.2 Personalentwicklung 
Hans-Böckler-Straße 7
40476 Düsseldorf
ehrenamt@ekir.de
presbyterfortbildung@ekir.de
www.ekir.de
www.presbyteriumswahl.de

Dieser Flyer wurde Ihnen überreicht 
von:

„Ich bringe fröhlich meinen 
Glauben ein.“

Wenn Sie nicht sicher sind, zu welcher Gemeinde 
Sie gehören, können Sie es unter
www.presbyteriumswahl.de herausfinden.
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Im vergangenen Jahr haben die beiden 
Nachbargemeinden Essen-Überruhr und 
Essen-Kupferdreh gute Erfahrungen mit 
der „Sommerkirche“ gemacht. Darum 
soll sie in diesem Jahr wieder stattfinden.

Dazu haben die Presbyterien beider 
Gemeinden vereinbart, dass in den Som-
merferien dieses Jahres, für die Zeit vom 
14.7. – 25.8.2019, die Gottesdienstzeiten 
in Überruhr und Kupferdreh verändert 
werden.

In Überruhr beginnt der Gottesdienst 
eine halbe Stunde früher als gewohnt, 
also um 9.30 Uhr, und in Kupferdreh eine 
Stunde später als sonst, um 11.00 Uhr.

Dadurch wird es möglich, dass ein Pfar-
rer zwei Gottesdienste nacheinander hält, 
zuerst in Überruhr, dann in Kupferdeh. So 
werden beide Gemeinden trotz Urlaubs-

zeiten durchgehend versorgt.
Neben den Überruhrer Pfarrern Markus 

Pein und Martin Prang und dem Kupfer-
dreher Pfarrer Reinhard Laser bringt sich 
auch der Burgaltendorfer Pfarrer Manuel 
Neumann in diesen Gottesdienstplan für 
die Sommerferien mit ein.

In Überruhr wird wie gewohnt nach 
dem Gottesdienst Kirchenkaffee im Ge-
meindezentrum angeboten.

Eine weitere Änderung betrifft die 
Altenheime in Überruhr. Im Kurt-Schu-
macher-Zentrum, im Marienheim, im 
Heinrich-Held-Haus und im Haus unterm 
Regenbogen werden in den Sommerferien 
also in der Zeit vom 14.7. – 25.8.2019 
keine Gottesdienste angeboten werden. Ab 
Freitag, 6.9.2019, finden die Gottesdienste 
wieder im gewohnten Turnus statt.

Geänderte Gottesdienstzeiten in Überruhr
In	den	Sommerferien	9.30	Uhr	–	Keine	Gottesdienste	in	den	Altenheimen

Foto: Pein
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KinderFerienAktion in den 
Sommerferien –  
Jetzt noch schnell anmelden!

Unsere KinderFerienAktion „Ü-Town 
Galaktika“ findet in den ersten beiden 
Wochen der Sommerferien (15.07. bis 
27.07.2019) statt. Das Angebot mit Ak-
tionen am Haus (inkl. Verpflegung) und 
Ausflügen richtet sich an Kinder im Alter 
von 6 bis 11 Jahren. Die Teilnahmekosten 
betragen 130,- €. Weitere Informationen 
und die Anmeldung gibt es im Stephanus-
Jugendbüro oder auf unserer Homepage: 
www.stephanus-jugendhaus.de

Dart-Turnier –  
für alle im Alter von 16 bis 26 Jahren

Am Samstag, den 15.06.2019 findet das 
zweite Dart-Turnier im oder am Stepha-
nus-Jugendhaus statt, denn bei gutem Wet-
ter findet die Veranstaltung „Open Air“ im 
Stil einer Gartenparty statt. Das Turnier 

startet um 12.00 Uhr und endet gegen ca. 
18.00 Uhr. Für das leibliche Wohl wird 
an diesem Tag in Form von Bratwürsten 
vom Grill und einer bunten Auswahl an 
Kaltgetränken gesorgt, die zum kleinen 
Preis angeboten werden.

Eine Anmeldung für diese Veranstal-
tung ist noch bis Freitag, den 14. Juni 
im Stephanus-Jugendhaus möglich. Die 
Startgebühr beträgt pro Teilnehmer 2,50 €.

martÜrium – Der Samstagabend 
im Stephanus-Jugendhaus!

Am Samstag, den 06.07.2019 findet 
unser nächstes „martÜrium“ für Teenager 
ab 13 Jahren statt. Das Stephanus Jugend-
haus lädt in der Zeit von 17.00 bis 21.00 
Uhr dazu ein, einen gemütlichen Abend 
in besonderer Atmosphäre bei uns zu ver-
bringen oder sich die Zeit mit einer Runde 
Dart, Billard, Kicker oder Tischtennis zu 
vertreiben. Darüber hinaus können an un-

Foto: GEP / NASA
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serer Kellerbar alkoholfreie Getränke und 
Cocktails sowie kalte und warme Snacks 
zu günstigen Preisen erworben werden. 
Der Eintritt ist kostenlos! Wir freuen uns 
auf Deinen Besuch im Stephanus Jugend-
haus! Info: Der OffeneTreff von 14.00 bis 
18.00 Uhr entfällt an diesem Tag!

Ü-Town Bullsharks  
Baseball in Überruhr seit 2010 

Mittwochs in der Zeit von 17.30 – 19.30 
Uhr [außer in den Schulferien]

Wir laden alle interessierten im Alter 
von 13 bis 18 Jahren herzlich dazu ein, 

Ausflug der Frauenhilfe
25.	September	2019

Auch in diesem Jahr führt der Ausflug der Frauenhilfe in das schöne Münsterland. 
Wir besuchen die Stadt Telgte und kehren dort zum gemeinsamen Mittagessen und am 
Nachmittag zum Kaffeetrinken ein.

Preis insgesamt: 15,- €
Abfahrt um 9.00 Uhr  
ab Stephanus-Gemeindezentrum - St. Suitbert Kirche - Treibweg

Teilnehmerkarten erhalten Sie beim Vorstand und im Gemeindebüro.
Gäste sind herzlich willkommen.

eine außergewöhnliche Sportart ken-
nenzulernen und Teil unseres Teams zu 
werden. Mitmachen kann und darf jeder, 
denn bei uns stehen Gemeinschaft, Spiel 
und Spaß im Vordergrund und nicht der 
Wettkampfgedanke. Vorerfahrungen 
sind nicht notwendig und die erforder-
lichen Spielmaterialien werden von uns 
kostenlos zur Verfügung gestellt. Eine 
lange Sporthose und (wenn vorhanden) 
Fußballschuhe sind von Vorteil, aber für 
den Anfang kein Muss.

Weitere Informationen gibt es vor Ort 
im Stephanus Jugendhaus.
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Foto: Markus PeinSonntagsfahrer und 
Sonntagsfahrerinnen 

gesucht
Um Menschen, die nicht mehr so be-

weglich sind, dass sie selbständig zum 
Gottesdienst kommen können, will die 
Kirchengemeinde mit dem Gemein-
deauto einen Abholdienst anbieten. Für 
diese Aufgabe suchen wir interessierte 
Menschen, die im Wechsel mit anderen 
Ehrenamtlichen gemeinsam den Fahr-
dienst bilden.

Wer älter als 25 Jahre ist und Interes-
se an dieser Aufgabe hat, wird hiermit 
herzlich zu einem Informationstreffen 
eingeladen. Das Treffen findet statt am 

25. Juni 2019, 19.00 Uhr
im Stephanus-Gemeindezentrum,

Langenberger Str. 434 a
Ganz Neugierige können sich bei Pfr. 

Pein, unter T. 85 85 203 oder per Mail an 
markus.pein@kirche.ruhr schon vorab 
informieren.

Ein kleiner Spaziergang
Es kommt in Überruhr vor, dass einige 

Straßen nicht mit Gemeindebriefen versorgt 
werden. Alter oder Krankheit machen weite 
Wege nicht immer möglich. Wir suchen 
Menschen, die einmal im Monat einen Spa-
ziergang machen wollen und dabei die Briefe 
verteilen können. Es ist keine große Mühe!

Nachfolgende Straßen sind zur Zeit 
ohne Verteiler/in:

Flakering, Suitbertstr., Lunkegarten, 
Am Heinrichpark, Langenberger Str. 
(Abschnitte), Schaffelhoferweg, Bulker-
steig, Eskensfeld, An der Zeche Heinrich 
(Abschnitte) und Klapperstr.
Interessierte melden sich bitte im 
Gemeindebüro bei Alexandra Weierstahl,  
T. 85 85 221. Fo
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Jesus zieht in  
Jerusalem ein…

Zu Palmsonntag zeigten die Kinder 
der Ev. Kita Arche Noah der Gemeinde 
spielerisch, wie Jesus damals in die Stadt 
Jerusalem eingezogen ist. Dort erwarteten 
ihn viele Menschen und jubelten ihm zu 
und warfen grüne Zweige auf die Straße. 
Die Kita Kinder erklärten auch, was für 
ein Mensch Jesus war.

Anschließend ging es zum Frühlingsba-
sar in die Kita. Dafür haben Kinder, Eltern 
und Erzieher vorher fleißig gebastelt, 
gepflanzt und genäht. Der Basar war ein 
voller Erfolg und der Förderverein hat eine 
beträchtliche Summe einnehmen können.  
Wir danken dem Förderverein sehr für die 
Unterstützung vieler großer und kleiner 
Projekte. Regelmäßig finden die Ball-
schule in Kooperation mit dem Campus  
Sport Essen und Selbstverteidigungskurse 
in Zusammenarbeit mit der Ballettschule 
Burgaltendorf statt, die hierüber finanziert 
werden.  

  Ihre Kita Arche Noah

Fastenwoche 
„Frühlingserwachen“

	vom	8.	bis	15.	März	2019
Am Abend des 8. März war es zum 

dritten Mal soweit. Die Fastengruppe um 
Claudia Schneider traf sich zum Auftakt-
abend einer einwöchigen Fastenwoche 
in einem Raum des Gemeindezentrums. 
Unter dem Motto „Gesundes Fasten“ tra-
fen wir uns nun täglich morgens um 9:00 
Uhr zum Teetrinken und zu sportlichen 
Aktivitäten sowie abends um 18:00 Uhr 
zum Saft trinken, und um von Claudia 
über wichtige Inhalte zum Thema gesun-
des Fasten informiert zu werden. Dieses 
gestaltete sie sehr abwechslungsreich und 
spannend, sodass alle Treffen immer sehr 
kurzweilig und interessant waren. Leider 
spielte in diesem Frühjahr das Wetter nicht 
immer mit. Manchmal sahen wir nach un-
seren morgendlichen Wanderungen schon 
aus wie „begossene Pudel“. Insgesamt mit 
zehn Teilnehmerinnen sehr lebendig und 
auf jeden Fall wiederholenswert.

Claudia Schneider
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Mitarbeiterdank
Unsere Gemeinde ist so lebendig, weil sich so viele Menschen mit ihrer Kraft und ihrem 

Engagement in die Gemeinschaft der Mitarbeitenden einbringen. Dafür gebührt ihnen Dank. 
Wir wollen diesen Dank miteinander feiern und laden alle haupt- und ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden unserer Kirchengemeinde mit ihren Partnerinnen und Partnern zum Mitarbeiterdank ein.

Am Freitag, 28. Juni 2019, ist es soweit, um 19.00 Uhr beginnt die Feier 
mit einer Andacht in der Stephanuskirche, anschließend setzt sich das Fest im 
Gemeindesaal  mit  Unterhal tungsprogramm, Essen,  Trinken und Gesprä-
chen fort. Bitte melden Sie sich dazu bis zum 19. Juni 2019 im Gemeindebüro,  
T. 85 85 221, oder auf www.kirche.ruhr/u/9 an. Bitte habt / haben Sie Verständnis dafür, dass 
es nicht möglich ist, unangemeldet an der Feier teilzunehmen.         Markus  Pein
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Sommerlich frische Musik
Konzert für Flöte, Akkordeon und Orgel

Sonntag, 16. Juni 2019, 17.00 Uhr, 
Stephanuskirche

Karen von Schoultz – Flöte 
Roman Yusipei – Akkordeon 

Bernhard Schüth – Orgel
Werke von Johann Sebastian Bach, Claude 
Debussy, Maurice Duruflé und Marcel Dupré

Eintritt frei – Spende erbeten




